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Digitalisierung der Lieferkette im Baustoff-Fachhandel 
am Beispiel des digitalen Lieferscheins

E-Mai: luebbert@bdb-bfh.de
Mobil: 0151 74596876
Bundesverband Deutscher Baustoff-Fachhandel e.V.
Am Weidendamm 1A
10117 Berlin

www.bdb-bfh.de

 Verband der Baustoff-Fachhändler in der BRD
- Sprachrohr des Baustoff-Fachhandels
- berufsständische Interessenvertretung

 > 850 Mitglieder, > 2.400 Niederlassungen
Kein Verbändeverband, sondern alles Direktmitglieder!

 > 5.000 Auszubildende

 18,6 Mrd. € Umsatz … ca. 25 Mrd Außenumsatz
(ca. 50% des Materials in D)

3,6 Mrd. € mit privaten Kunden (auch Baumarkt)
15,0 Mrd. € mit gewerblichen Kunden
> 1,7 Mio Bauprodukte mit über 100 Datenfeldern …

 größter Fachverband im Bundesverband Großhandel, Außenhandel, 
Dienstleistungen (BGA)

Kurzprofil BDB … über 90 % Organisationsgrad
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Politische Lobbyarbeit
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Digitalisierung der Lieferkette

im Baustoff-Fachhandel 

am Beispiel des digitalen Lieferscheins

-Arbeitsgruppe Logistik im Gesprächskreis 
Baustoffindustrie / BDB e.V.-

Megatrend-MAP
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Die Baulogistik hat sich dem allgemeinen Tempo von
Weiterentwicklung, Innovation, Optimierung und Digitalisierung angepasst

Der heutige „Standard“ schafft Reibungsverluste für den Handel, ihre Kunden und Spediteure

Prozesse mit Stift und Papier

Asynchroner Informationsfluss

Intransparente Status und Preise

Unflexible Kapazitäten in eigener Flotte

Fragmentierter Markt an Subunternehmern

Trend zu Initiativen für digitale Frachtdokumente

Beobachtung:

• CMR, Lieferschein, 
Pallettenschein, PoD, Leergut, 
etc.

• Trend zeigt eine Abkehr von 
papierbasierten Dokumenten 
und eine Zuwendung zu digitalen 
Variantenb, wie PDF mit 
Zusatzdaten

Gründe/Erwartungshaltung:

• Sendung- und Empfangsprozess 
wird sichtbar in Echzeit

• Nicht gelieferte Ware oder Schäden 
können sofort reklamiert werden

• Automatische follow-up Prozesse 
möglich, wie Rechnungsstellung 
basierend auf einem digitalen Proof 
of Delivery

Digitalisierungsprozess 
langsam:

• Technische Limitationen –
wie kann man alle Parteien 
verbinden?

• Handel
• Spediteur
• Lieferant

• Individuelle Lösungen mit 
eigenem Portal oder App, 
Bildern oder nicht-
standardisierten Signaturen
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Herausforderungen
• Kundenerwartungen
• Knappe Ressourcen
• Unvorhersehbares
• Nachhaltigkeitsdruck

Klassische Arbeitsweise
• Isoliert
• Suboptimiert
• Verkehrt herum
• Transaktional
• Manuelle Prozesse
• Mangelnde Standardisierung

Führt zu
 Wartezeiten
 Hohen CO2-Emissionen
 Mangelnder Transparenz
 Leerfahrten und ungenutzter Kapazität
 Fehleranfälligen Informationsflüssen
 Standgeld
 Personelle Herausforderungen

Herausforderungen in Branche 

Die ARBEITSWEISE auf Baustellen ändert sich

Die Anforderungen an die SUPPLY CHAIN verändern sich,
Lieferungen werden kleinteiliger

Die Schnittstellenfunktion BAULOGISTIK gewinnt an Bedeutung
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Ziel ist die 
Flexibilisierung der Baulogistik

und neue Serviceangebote
Ohne dafür die Kosten in

die Höhe zu treiben

Mind. 1 € Kosten verursacht jeder Lieferschein für Lieferanten durch 
„zusätzliche“ Aufwände ...

… in der Durchführung von Lieferungen
… in der Nachverarbeitung von Lieferungen
… in der Bearbeitung individueller Kundenanfragen

Die digitale Verarbeitung von Lieferdaten zwischen Lieferant, 
Spedition (optional) und Empfänger ermöglicht enorme Kosten- und 
Aufwandseinsparungen.

Durch die rein digitale Verarbeitung kann die manuelle 
Nachverarbeitung von Lieferungen vollständig automatisiert werden.

Die Anbindung an eine digitale Plattform ist eine einfache und 
nachhaltige
Möglichkeit, Kunden zusätzliche digitale Services anzubieten

Ziel: Eine digitale Lieferscheinwelt 
-ohne Stift und Papier-
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Erhalt der Lieferdaten bevor ein Lieferschein ausgedruckt wird

Bereitstellung der Lieferdaten für alle Prozessbeteiligten in Echtzeit

Optional: Annahme und Übergabe der Lieferung durch die Spedition

Rechtssichere Annahme und optionales Zurückspielen der Daten an den Lieferanten

Der ideale Lieferprozess

C.L 11.05.2023
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Weiterleitung der vorgeprüften Rechnung an den gewohnten Rechnungseingang

Der Abnehmer erhält die Rechnung mit Prüfsiegel innerhalb weniger Sekunden

Vollautomatisierte Rechnungsprüfung durch Abgleich von Liefer- & Rechnungsdaten

Unterstütze Fakturierung und Versand der Rechnung einfach per Mail

Der „ideale“ Rechnungsprüfungsprozess

Im Projektverlauf gefielen den Teilnehmenden besonders

• die kontaktlose Übergabe des Dokuments mithilfe des QR-Code Scans, 

• die digitale Unterschrift sowie die Einsparung des Lieferscheindrucks. 

• Sie begrüßten außerdem, dass die Qualität des Belegs nicht durch mehrere manuelle 
Durchläufe leidet. 

• Zu den Vorteilen zählt ihrer Meinung nach auch die zeitnahe und vollständige Verfügbarkeit von 
Abliefernachweisen inklusive der gut lesbaren Informationen zu Anlieferdifferenzen.

Projektverlauf
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C.L 11.05.2023

Ziel ist es allen Beteiligten - Abnehmern, Spediteuren, Händlern
und Lieferanten - die Möglichkeit, den Lieferschein digital zu 
verarbeiten. 
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